
Sandra Sonnentag zog mit ihren Märchen die Gäste in ihren Bann. Das Ensemble „Just Music“ aus Gingen unterhielt beim Dankeschön-Abend.

Landrat Edgar Wolff (l.) und Tourismus-
förderer Herbert Saum.

Schmerz ist nicht gleich
Schmerz, selbst wenn es immer
weh tut. Denn Schmerz kann
verschiedene Ursachen haben.
Experten informieren heute
von 16 bis 18 Uhr über Schmerz
am NWZ-Telefon.

Kreis Göppingen. Entzündungen,
Verletzungen oder geschädigte Ner-
venbahnen können Gründe für
chronischen Schmerzen sein. Wie
das Gehirn eines Menschen
Schmerz verarbeitet, wird von biolo-
gisch-genetischen, sozialen und
psychischen Faktoren beeinflusst.
Besonders wichtig ist: Ein chroni-
scher Schmerz ist kein lang anhal-
tender Akutschmerz, sondern eine
eigenständige Erkrankung, die mit
Veränderungen in Nervensystem
und Gehirn einher geht.

Diese Erkenntnisse haben Konse-
quenzen für die Therapie. „Schmer-
zen nur nach Intensität behandeln?
Das war gestern“, erklärt Dr. Ger-
hard H. H. Müller-Schwefe, Präsi-
dent der Deutschen Gesellschaft für
Schmerztherapie und Leiter der
Südwestdeutschen Schmerztage in
Göppingen. Heute stehen den
Schmerztherapeuten Behandlungs-
formen zur Verfügung, die sich an
den Schmerzmechanismen orientie-
ren. Die Nervenschmerzen nach ei-
ner Gürtelrose werden beispiels-

weise anders behandelt als Schmer-
zen, die durch Entzündungspro-
zesse verursacht werden. „Neue Er-
kenntnisse aus der Grundlagenfor-
schung helfen uns auch, besser zu
verstehen, wie Analgesie, also die
Schmerzlinderung, und Hyperalge-
sie, die Schmerzempfindlichkeit,
funktionieren“, so Müller-Schwefe.
„Dies erleichtert uns ebenfalls, die
medikamentöse Schmerztherapie
zu optimieren.“ So gilt es, die Be-
handlung verträglicher und neben-
wirkungsärmer zu gestalten – insbe-
sondere bei älteren Patienten und
Kindern. Wie sich die Ergebnisse
der Grundlagenforschung in mo-
derne Behandlungskonzepte umset-
zen lassen, diskutieren mehr als 100
Wissenschaftler, Ärzte und Psycho-
logen auf den 13. Südwestdeut-
schen Schmerztagen in Göppingen.
„Eine effiziente Schmerztherapie
muss den ganzen Menschen im

Blick haben und verknüpft nicht
nur verschiedene Methoden, son-
dern auch Experten unterschiedli-
cher Fachrichtungen“ sagt Müller-
Schwefe. Vier Schmerz-Experten
stehen heute, Mittwoch, zwischen
16 und 18 Uhr, den Lesern am Tele-
fon Rede und Antwort:
Dr. Christian Grill, Facharzt für Chi-
rurgie, Unfallchirurgie und Orthopä-
die, Chirotherapie, Sportmedizin,
� (07161) 204-276.
Dr. Matthias Milius, Facharzt für
Anästhesie, Spezielle Schmerzthera-
pie, Notfallmedizin, Akupunktur, �
(07161) 204-277.
Dr. Gerhard H. H. Müller-Schwefe,
Facharzt für Anästhesie und Allge-
meinmedizin, Spezielle Schmerz-
therapie, Palliativmedizin und Aku-
punktur, � (07161) 204-278
Dr. Daniela Passani, Fachärztin für
Anästhesie, Ayurveda und Natur-
heilverfahren, � (07161) 204-279

Dr. Christian Grill, Dr. Matthias Milius, Dr. Gerhard Müller-Schwefe, Dr. Daniela Passani (v.l.)

Professor Manfred Kage (rechts) informierte über die Geheimnisse der Mikrofoto-
grafie und über die Ausstellungen auf Schloss Weißenstein.

Georg Krause führte durch den Donz-
dorfer Schlosspark.

Gut 10 000 Teilnehmer zählten
die mehr als 250 Angebote
beim „Sommer der Ver-Führun-
gen“. Jetzt hatte die Tourismus-
Initiative Stauferkreis die Gäste-
führer zum Dankeschön-Abend
eingeladen.

Kreis Göppingen. Der siebte „Som-
mer der Ver-Führungen“, das Ge-
meinschaftsangebot von Touris-
mus-Initiative Stauferkreis, sowie
NWZ und Geislinger Zeitung war
der bislang erfolgreichste. Mehr als
10 000 Teilnehmer zählten die Gäste-
führer bei den mehr als 250 angebo-
tenen Exkursionen und Seminaren.
Das sind gut 3000 mehr als im Jahr
davor. „Der ,Sommer der Ver-Füh-
rungen’ ist ein Angebot, um das den
Stauferkreis mittlerweile andere be-
neiden“, so Landrat Edgar Wolff,
der auch Schirmherr des siebenwö-
chigen Veranstaltungsereignisses
ist. Die Aktion gebe Einblick in die
Vielfalt des Landkreises und offen-
bare zahllose touristische Attraktio-
nen. Großes Lob zollte Wolff den
Gästeführern, die sich für ihre Ver-
Führungen engagiert und sich da-
mit auch mit ihrem Landkreis iden-
tifiziert hätten. Ohne dieses Engage-
ment sei ein solches Veranstaltungs-

angebot für Gäste und Einheimi-
sche nicht zu realisieren, stellte
Wolff fest und dankte auch Touris-
musförderer Herbert Saum und des-
sen Team für die organisatorische
Vorbereitung. Der Landrat hob aber
auch die partnerschaftliche Koope-
ration mit NWZ und Geislinger Zei-
tung hervor, ohne die eine Vermark-
tung des Angebots nicht möglich ge-
wesen sei. Schon jetzt lud Wolff die
Gästeführer ein, sich auch beim ach-
ten „Sommer der Ver-Führungen“
im kommenden Jahr zu engagieren.

Beim Dankeschön-Abend im
Foyer des Landratsamtes stellten
fünf Gästeführer ihre Ver-Führun-
gen vor. Maria Stollmeier von der
Schwäbischen Landpartie erin-
nerte an die Führung „Geislinger
Köpfe“, der Diplom-Biologe Georg
Krause führte durch den Donzdor-
fer Schlosspark, Professor Manfred
Kage entführte in die Mikrofotogra-
fie und Peter Weirich informierte
über den Zauber der braunen
Bohne. Sandra Sonnentag aus Ot-
tenbach bildete mit ihren Märchen
für Erwachsene einen besonderen
Abschluss. Das Ensemble „Just Mu-
sic“ aus Gingen umrahmte den Dan-
keschön-Abend musikalisch, das
„Waldeckhof“-Team aus Jebenhau-
sen verwöhnte die Gäste mit allerlei
Köstlichkeiten.

Für den kulinarischen Teil sorgte das
„Waldeckhof“-Team aus Jebenhausen.

Schmerz ist nicht gleich Schmerz
Vier Experten informieren über Ursachen und Therapieformen

Stuttgart 21 im Blick

Kreis Göppingen. Die CDU Albers-
hausen und die Landtagsabgeordne-
ten Nicole Razavi und Staatssekretär
Dr. Dietrich Birk informieren heute
um 19.30 Uhr in der Albert- Schweit-
zer-Schule, Schulstraße 28-30, in Al-
bershausen über das Thema Stuttgart
21. Im Mittelpunkt des Informations-
abends steht der Vortrag des verkehrs-
politischen Sprechers der CDU-Land-
tagsfraktion für den Bereich Schiene,
Winfried Scheuermann.

Viel zu schnell unterwegs

Kreis Göppingen/Esslingen. Viel zu
schnell unterwegs war ein 21-jähriger
BMW-Fahrer aus dem Kreis Göppin-
gen in der Nacht zum Dienstag auf
der B10 bei Esslingen. Statt erlaubter
80 km/h wurden bei einer Radarkon-
trolle 139 km/h gemessen. Die Über-
schreitung von 59 km/h dürfte für den
Fahranfänger führerscheinrechtlich
erhebliche Konsequenzen haben.

Der Einweiser fehlte

Heiningen. Ein 51-jähriger Lkw-Fah-
rer wollte am Montag gegen 8 Uhr
von der Reuschstraße rückwärts in die
Bahnhofstraße fahren. Eine dort fah-
rende 54-jährige Audi-Fahrerin
musste wegen dem Lkw stark abbrem-
sen, um einen Zusammenstoß zu ver-
hindern. Da der Lkw immer noch
rollte, setzte sie ihr Fahrzeug zurück
und prallte leicht gegen einen hinter
ihr stehenden 54-jährigen Daimler-
Fahrer. Diese Einmündung ist so un-
übersichtlich, dass der Lkw-Fahrer
zwingend einen Einweiser benötigt
hätte. Bei der Unfallaufnahme wurde
durch die Polizei zudem festgestellt,
dass die Ladung des Lkw, bestehend
aus Rohren, Fässern und Großpaketen
überhaupt nicht gesichert war. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von 1000
Euro, verletzt wurde niemand.

Schaden durch Graffiti

Salach. In der Zeit von Freitag bis
Montag besprühte ein unbekannter
Täter die Wand des Brunnens vor dem
Rathaus mit schwarzer Farbe. Es
wurde der Kopf einer Person des öf-
fentlichen Lebens abgebildet und mit
einem Schriftzug beleidigt. Die Per-
son wurde mit einer vorgefertigten
Schablone aufgebracht. Es entstand
geringer Sachschaden. Zeugen setzen
sich bitte mit dem Polizeirevier Eislin-
gen in Verbindung, � (07161) 8510.

Ehrung beim Chorverband

Ottenbach. Die Ehrungsmatinee des
Chorverbands Hohenstaufen findet
am Sonntag ab 10 Uhr in Ottenbach in
der Gemeindehalle im Buchs statt.
Der Chorverband und sein Vorsitzen-
der Walter Kuhn ehren 80 Jubilare für
aktives Singen im Chor. Den Festvor-
trag wird Landrat Edgar Wolff halten.
Die musikalische Gestaltung über-
nimmt das Instrumental- Ensemble In-
trada und der Chorkreis Ottenbach.

Kreis Göppingen. Die Göppinger
Kindergarten-Fachberatung bietet
den evangelischen Kindertagesein-
richtungen im Kreis ein vielseitiges
Fortbildungsangebot. Der Schwer-
punkt liegt dieses Mal im Bereich
für unter Dreijährige. Themen wie
Entwicklungspsychologie und Bil-
dungsarbeit, sowie Eingewöhnung
in die Krippe, Spiele, Bewegung und
Ernährung werden behandelt. Die
Fachberaterinnen Gertrud Böhrin-
ger und Bärbel Fischer unterstützen
die Einrichtungen zudem beim Auf-
bau und der Gestaltung eines eigen-
ständigen Profils.

Auch der Umgang mit dem Com-
puter ist Teil des Fortbildungsange-
bots. Sowohl das Erlernen von
Grundkenntnissen, als auch das in-
haltliche Arbeiten wie beispiels-
weise das Erstellen eines Dienstpla-
nes, zählen dazu. Der religionspäda-
gogische Teil befasst sich diesesmal
mit dem Thema „Biblische Ge-
schichten im Kindergarten“.  pm

Göppingen. Auf Antrag der SPD
wird der Gemeinderat in einer Son-
dersitzung im November öffentlich
über das weitere Vorgehen in Sa-
chen Stromnetzübernahme bera-
ten. In seiner jüngsten Sitzung hatte
sich das Gremium die Gutachten
von Rödl & Partner und BET bezüg-
lich der Wirtschaftlichkeit einer
möglichen Übernahme des Strom-
netzes hinter verschlossenen Türen
vorstellen lassen. Unter bestimm-
ten Rahmenbedingungen rechnet
sich die Übernahme des Netzes, so
der Grundkonsens der Gutachter.
Beide kamen zu dem Schluss, dass
ein Erwerb wirtschaftlich sein kann,
dabei aber bestimmte Parameter
beachtet werden müssen. Schließ-
lich geht es nicht nur um den Preis
für das Netz, sondern auch um Fra-
gen wie Netztrennungskosten, die
zu übertragende Erlösobergrenze
und weitere Kostenfaktoren. Grund-
lage für den Kaufpreis ist ein Wert,
der aus Ertrags- und Sachzeitwert
ermittelt werden muss. Das Strom-
netz in Göppingen ist nach dem Aus-
laufen des Konzessionsvertrags mit
der ENBW Ende 2012 neu zu verge-
ben. Dazu sind in den nächsten Mo-
naten die Weichen zu stellen. Meh-
rere Szenarien kommen in Be-
tracht: Das Stromnetz, das der
ENBW gehört, könnte der EVF oder
einer Netzgesellschaft – mit oder
ohne Beteiligung der ENBW – über-
tragen werden; der Zusammen-
schluss mit anderen Partnern wie
auch ein neuer Konzessionsvertrag
mit der ENBW wäre möglich. pm

Einen „Baustopp“ und einen
Volksentscheid über das Projekt
forderte das Göppinger Akti-
onsbündnis gegen Stuttgart 21
in seiner jüngsten Sitzung.

Göppingen. Walter Kissling berich-
tete in der jüngsten Sitzung des Göp-
pinger Aktionsbündnis gegen Stutt-
gart 21 von einem Lokaltermin der
Initiative mit Vertretern von Bürger-
initiativen in Mühlhausen. Die Ge-
meinde Mühlhausen werde von der
Neubaustrecke durch eine überdi-
mensionale Brücke tangiert und sei
dadurch und durch die Autobahn
enorm mit Lärm belastet. Da die
Lärmwerte der Autobahn nicht in
die Gesamtbewertung einbezogen
worden seien, die Menschen diesen
Lärm aber ertragen müssten, müsse
man den Schluss ziehen, so Kiss-
ling, dass den Planern der Neubau-

strecke die Gesundheit von Men-
schen offenbar nicht wichtig sei.
Das Bündnis war sich einig, dass
man eine Verkehrsverbesserung im
Filstal ohne Neubaustrecke errei-
chen könne, denn Kosten und Nut-
zen von S21 stünden in keinem Ver-
hältnis zueinander. Hätte die Bahn
die Filstalstrecke nicht verkommen
lassen, wären heute schon höhere
Geschwindigkeiten bis Ulm mög-
lich. Auch ohne drittes Gleis sei be-
reits jetzt eine S-Bahn möglich. Al-
lerdings fehlten sowohl dem Land-
kreis als auch der Stadt Göppingen
das Geld. Man sei ja noch nicht ein-
mal im Verkehrsverbund.

Annerose Fischer-Bucher for-
derte einen „Baustopp“ für Bahn-
chef Grube. Bei einer „Propaganda-
veranstaltung vor der IHK in der
Stuttgarter Liederhalle“ habe Grube
behauptet, S21 sei bis ins letzte ge-
plant und erörtert worden. Dabei

habe er nicht einmal gewusst, dass
für den schwierigen Abschnitt auf
den Fildern weder Pläne noch ein
Planfeststellungsbeschluss vorlä-
gen, so Fischer-Bucher. Er habe dies
zugeben müssen. „Es ist ein Skan-
dal, dass der Chef des größten Bau-
projekts Deutschlands über wesent-
liche Teile in wesentlichen Berei-
chen nicht informiert ist, gleichzei-
tig aber jede Form von Baustopp ab-
lehnt“, betonte Fischer-Bucher. Die
S21-Bauarbeiten im Kessel würden
begonnen, obwohl ein wesentlicher
Teil des Flughafenbahnhofs nicht
einmal erörtert sei. Die Sprecherin:
„Viele Menschen haben genug da-
von, angelogen zu werden, deswe-
gen gehen sie auf die Straße.“ Das
Göppinger Bündnis forderte eine
Volksabstimmung nicht nur zu S21,
sondern zu allen wichtigen Groß-
projekten, wie es die Schweiz vor-
mache.  pm

Göppingen. Am kommenden Mon-
tag, 25. Oktober, beginnen die Bau-
arbeiten zur Sanierung und Neuge-
staltung der Göppinger Pfarrstraße.
Dadurch ändert sich die Verkehrs-
führung in der Innenstadt.

Bereits ab heute werden die Ein-
bahnrichtungen von zwei Straßen
in einem Teilabschnitt geändert. In
der Pfarrstraße zwischen Kellerei-
und Schulstraße kann man künftig
nach Osten fahren und in der Kirch-
straße zwischen Schul- und Freihof-
straße nach Westen.

Die Pfarrstraße ist vom 25. Okto-
ber bis voraussichtlich Ende des Jah-
res zwischen Schlossplatz und Schil-
lerstraße aufgrund der Bauarbeiten
für den Verkehr gesperrt. „Mit dem
Ausbau der Pfarrstraße westlich des
Schlossplatzes bietet sich die
Chance, das künftige Verkehrskon-
zept Innenstadt bereits jetzt umzu-
setzen und zu testen“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung aus dem Rat-
haus. „Damit kann die Stadt frühzei-
tig vor dem Umbau des Schlossplat-
zes Erfahrungen mit der neuen Ver-
kehrsführung sammeln und, falls
notwendig, rechtzeitig nachbes-
sern.“ Für das Frühjahr sind erneut
Verkehrserhebungen geplant. Über
deren Ergebnisse und die Testphase
wird im Gemeinderat berichtet. Ziel
ist es, die Pfarrstraße zwischen Lor-
cher Straße und Schlossplatz gestal-
terisch aufzuwerten und verkehr-
lich zu beruhigen. Die Baukosten
für die Sanierung zwischen Schloss-
platz und Schillerstraße betragen
rund 180 000 Euro.  hel

Peter Weirich stellte den Zauber der
braunen Bohne vor.

Maria Stollmeier berichtete über die
Führung „Geislinger Köpfe“.

Göppingen. Da Schulkinder viel
mehr Ferientage haben als Berufstä-
tige, bietet die Stadt Göppingen in
allen Schulferien eine Betreuung
für Grundschüler an. Die Betreu-
ungszeit geht montags bis freitags –
außer feiertags – von 7 bis 13 Uhr.
Gebucht werden kann die Betreu-
ung wochenweise; die Kosten rich-
ten sich nach Anzahl der im Haus-
halt lebenden Kinder und liegen
zwischen sechs und 2,20 Euro pro
Tag; die Bonuskarte gewährt eine
25-prozentige Ermäßigung. Betreu-
ungsorte sind die Räume der Ver-
lässlichen Grundschule an der Schil-
ler-Grundschule Faurndau, Janus-
Korczak-Schule im Reusch, Grund-
schule Holzheim, Südstadt-Grund-
schule und Grundschule im Staufer-
park. Infos und das Anmeldeformu-
lar gibt es beim Referat Schulen und
Sport, Pfarrstraße 11, 73033 Göppin-
gen, � (07161) 650-351, Fax (07161)
650-98 351, und im Internet unter
www.goeppingen.de

Fortbildung für
Kita-Mitarbeiter

10 000 lassen
sich verführen
Landrat lobt Einsatz der Gästeführer

Stromnetz:
Gemeinderat tagt
jetzt öffentlich

Initiative will Baustopp
Göppinger Stuttgart-21-Gegner kritisieren Bahnchef Rüdiger Grube

Stadt Göppingen
testet neue
Verkehrsführung
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